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LIEBE BÜRGERINNEN 
UND BÜRGER, 
 
als Kommunalpolitiker und Familienmensch ist für mich die Gestal-
tung einer lebenswerten Zukunft für uns und unsere Kinder eine 
Herzensangelegenheit. 

Um unsere Heimat weiter voranzubringen, benötigen wir nicht 
nur attraktive Wirtschaftsstandorte mit robusten Unternehmen in 
Produktion und Dienstleistungen, sondern auch florierende Mittel- 
stands- und Handwerksbetriebe. Ein bedarfsgerechter Ausbau der 
Verkehrswege, stabile Energieversorgung, wohnortnahe Gesund-
heitsversorgung, flexible Betreuungsangebote für Kinder und ältere  
Menschen sowie beste Bildungsangebote sind der Schlüssel zu 
unserer Zukunft! 

Als ehemaliger Richter und Staatsanwalt stehe ich für einen starken 
Rechtsstaat, für Sicherheit und klare Grenzen. Wir brauchen Anreize 
für mehr Leistung. Arbeit muss sich endlich wieder lohnen!

Mein besonderes Augenmerk liegt selbstverständlich auch auf der 
Bewahrung unserer Schöpfung. Ich setze mich ein für den Schutz 
und schonenden Verbrauch unseres Trinkwassers, unterstütze unsere 
Forstexperten vor Ort beim aktiven Waldumbau im Spessart und 
im Odenwald und stehe zu unseren Landwirten, die uns täglich mit  
regionalen Produkten versorgen und unsere Kulturlandschaft  
prägen. 

Ich stehe bereit, mich mit Herz und Verstand für eine prosperierende 
und lebenswerte Region einzusetzen. Daher bitte ich Sie um Ihr  
Vertrauen bei der Landtagswahl am 8. Oktober, damit unsere  
Heimat eine starke Stimme in München hat!

Ihr



8. OKTOBER IN BAYERN LEBT 

ES SICH BESSER.45.000
POLIZISTEN

Sicherstes 
Bundesland
Höchste 
Aufklärungsquote

FAMILIEN-
GELD NUR IN 
BAYERN

Unterstützung  
für 800.000 Kinder 
seit Einführung

3.500 
HEBAMMEN
IN GANZ
BAYERN

Wohnortnahe 
Geburtshilfe

MEISTER- 
AUSBILDUNG

Nur in Bayern 
kostenfrei

INVESTI- 
TIONEN IN
KRANKEN-
HÄUSER

Über drei 
Milliarden Euro 
seit 2018

100.000
LEHRER
IN GANZ 
BAYERN

So viele  
wie noch nie

80.000 
NEUE KITA-
PLÄTZE

In den 
vergangenen 
fünf Jahren

13.000 
NEUE
STUDIEN-
PLÄTZE

Spitzenforschung 
für Bayern

PLATZ 1  
BEI ERNEU-
ERBAREN  
ENERGIEN

Höchste  
installierte Leistung
Größter Zubau 1.000 €

PFLEGEGELD
NUR IN  
BAYERN

Unterstützung  
für rund 350.000  
Menschen im Jahr

Bayern trotzt den vielfältigen Krisen der Welt 
und steht herausragend da. Jetzt geht es  
darum, die Chancen und den Wohlstand der 
Gegenwart zu sichern und für die Zukunft zu 
mehren. 

Das ist unsere Aufgabe für die kommenden 
Jahre.  Damit Bayern so stabil und stark bleibt.



Industrie, Handwerk und Mittelstand 
sind das Rückgrat unserer Wirtschaft. 

Mit der Deckelung des Strompreises 
und der Senkung der Stromsteuer  
können wir unseren Wirtschaftsstandort 
und damit unseren Wohlstand nachhal-
tig sichern. 

Durch den Erhalt von Arbeitsplätzen  
in Wohnortnähe und den Aufbau di-
gitaler Infrastruktur, die neue Formen 
des Arbeitens ermöglicht, können 
wir unsere Wirtschaft wieder in die  
richtige Richtung lenken.

Es bedarf einer vernetzten und auf die Be-
dürfnisse der Menschen abgestimmten  
Mobilität. Wir müssen Alternativen zum 
Auto stärken, aber wir sagen auch klar: 
Wir stehen für unser Auto als Fortbewe-
gungsmittel Nummer 1 im ländlichen 
Raum.  Ja zum Auto – nein zu Verboten.

Wir werden daher weiterhin in den  
Erhalt und Ausbau unserer Infrastruktur  
von Straße, Schiene und Radwegen  
investieren. 

Lasst Sie uns unsere Region mobil machen 
– mit Vernunft und Augenmaß.

Bildung ist der Schlüssel zu unserer Zu-
kunft! Wir benötigen mehr Lehrkräfte, 
modernisierte Schulen und umfangrei-
che Ganztagsangebote. Dafür müssen 
ausreichend finanzielle Mittel bereitge-
stellt werden. 

Der Schulsport, insbesondere der 
Schwimmunterricht, ist uns besonders 
wichtig. Jedes Kind sollte schwimmen 
können und dafür müssen wir unsere 
Schwimmbäder erhalten. 

Eine gute Ausbildung, gleichermaßen  
im Handwerk wie im akademischen  
Bereich, ist unser größter Rohstoff.

MITEINANDER. MIT HERZ UND VERSTAND.

DAFÜR TRETEN WIR AN.

WIRTSCHAFT VERKEHR BILDUNG



Glück und Gesundheit gehen Hand in 
Hand. Die Realität aus überfüllten Notauf-
nahmen, Klinikschließungen und Medika- 
mentenengpässen ist ein alarmierendes 
Signal, das wir nicht ignorieren dürfen. 

Deshalb ist es essenziell, die umfassende 
medizinische und pflegerische Versor-
gung auf allen Ebenen zu stärken – von 
Nahversorgung bis Spitzenmedizin. In-
novative Telemedizinprojekte, gezielte 
Landarztinitiativen und die erleichterte 
Anerkennung internationaler Qualifika-
tionen sind hilfreiche Schritte, aber vor 
allem zählt die Anerkennung und Wert-
schätzung der wertvollen Arbeit unserer 
Fachkräfte in den Gesundheitsberufen, 
die Großartiges leisten! 

„Leben und leben lassen.“ Ein neues Mit-
einander für unsere Gesellschaft: Mit 
klaren Regeln, wonach sich Arbeit wieder 
lohnen muss und Ehrenamt wertge-
schätzt wird. 

Statt Bevormundungen bei Sprach-  
und Essgewohnheiten brauchen wir 
klare Grenzen, wo es wirklich zählt:  
Etwa beim Schutz unserer EU-Außen-
grenze, der weiterhin völlig ungere- 
gelten Asylpolitik oder bei der Legali- 
sierung von Drogen. 

Hier stehen wir für einen starken Rechts-
staat und fest an der Seite unserer Polizei- 
und Einsatzkräfte.

Unsere Energie regional und sicher ma-
chen! Ob durch den Ausbau von PV-An-
lagen und Fernwärmenetzen oder dem 
Anschluss ans europäische Wasserstoff-
netz – wir haben viele Optionen für eine 
nachhaltige Zukunft. 

Unser Heizen muss klimafreundlich sein, 
jedoch ohne den Einsatz von ideologi-
schen Verboten und Zwängen. Stattdes-
sen schaffen wir sinnvolle Anreize und 
respektieren die Entscheidungsfreiheit 
der Eigentümer. 

Packen wir es an, damit unsere Energie 
künftig „Made in MIL“ ist.

GESUNDHEIT ENERGIE GESELLSCHAFT



L A N D T A G S -  U N D
B E Z I R K S T A G S W A H L

8. OKTOBERLIEBE MITBÜRGERINNEN 
UND MITBÜRGER, 
 
häufig höre ich die Frage: Was macht eigentlich der Bezirk? Auch 
wenn es oftmals nicht bekannt ist, hilft der Bezirk tagtäglich einer 
Vielzahl von Menschen, vor allem den Schwächeren und Kranken in 
unserer Gesellschaft. 

Der Bezirk fördert und unterstützt aber auch Aktivitäten in Ehren-
amt und Kultur, bereichert damit unser Vereinsleben und stärkt auf 
diese Weise den Zusammenhalt in unserer Gesellschaft – kurzum: 
Der Bezirk ist für die Menschen da… und das mit fast einer Milliarde 
an Haushaltsmitteln.

Als Familienvater, aktiver Musiker und Vereinsmensch will ich im 
Bezirkstag den Menschen in den Mittelpunkt stellen, unsere Ehren-
amtler unterstützen und mich für die Sicherstellung einer adäqua-
ten medizinischen und pflegerischen Versorgung einsetzen. 

Dafür werbe ich am 8. Oktober um Ihre Unterstützung!

Ihr
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B E Z I R K S T A G S W A H L

8. OKTOBER

MARTIN STOCK
DIREKTKANDIDAT  
LANDTAG
SULZBACH AM MAIN
∙	 43 Jahre
∙	 verheiratet  
∙	 3 Kinder 
∙	 1. Bürgermeister  
	 Sulzbach am Main
∙	 ehemaliger Staatsanwalt  
	 und Richter
∙	 Mediator 
∙	 Kreisrat
∙	 Stellvertretender 
	 CSU-Kreisvorsitzender

JENNIFER RUDOWICZ
LISTENKANDIDATIN  
LANDTAG, PLATZ 9
NIEDERNBERG
∙	 35 Jahre
∙	 ledig
∙	 Betriebswirtin
∙	 Bankkauffrau
∙	 Schatzmeisterin  
	 CSU-Kreisverband
∙	 Vorsitzende Frauen  
	 Union Niedernberg

MICHAEL SCHWING
DIREKTKANDIDAT 
BEZIRKSTAG
RÖLLBACH 
∙	 44 Jahre
∙	 verheiratet 
∙	 2 Kinder
∙	 1. Bürgermeister  
	 Röllbach
∙	 Kreisrat  
∙	 CSU-Kreisvorsitzender
∙	 Stellvertretender  
	 Vorsitzender Musikverein
	 Röllbach
∙	 Mitglied der  
	 Kirchenverwaltung

LISA STEGER
LISTENKANDIDATIN  
BEZIRKSTAG, PLATZ 10
MILTENBERG
∙	 60 Jahre
∙	 verheiratet 
∙	 1 Kind
∙	 1. Bürgermeisterin  
	 Dorfprozelten
∙	 Kreisrätin  
∙	 Diverse Vereinsmitglied-		
	 schaften

FÜR EINEN STARKEN
LANDKREIS MILTENBERG.
 
Unsere Region ist einzigartig und vielfältig, so wie ihre Menschen. Vom Südspessart bis ins Maintal, vom Odenwald bis in den Grund: 
Ein starkes Miteinander und gelebtes Ehrenamt zeichnen unsere Gesellschaft aus. Wir lieben unseren Landkreis – hier lässt es sich 
gut leben und arbeiten. Auch unseren Kindern wollen wir in Zukunft eine Region bieten, in der es sich für Jung & Alt zu leben lohnt. 

Wir stehen für eine Politik, die den Menschen in den Mittelpunkt nimmt, Anreize setzt, ohne zu überfordern und sinnvolle Freiräume 
über Verbote stellt! Für eine bürgernahe Politik mit Herz und gesundem Menschenverstand!
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L A N D T A G S -  U N D
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8. OKTOBERGEMEINSAM DIE

ZUKUNFT GESTALTEN.
IN BAYERN LEBT 

Lassen Sie uns gemeinsam für eine starke und lebens-
werte Region einstehen. 

Gute Politik bedeutet für uns, sich zu kümmern, dass 
es den Menschen gut geht! Voller Einsatz für unsere 
Heimat – mit Herzblut und gesundem Menschenver-
stand!  Gemeinsam mit einer starken CSU.

WIRTSCHAFT
Industrie, Handwerk und Mittelstand sind das Rückgrat 
unserer Wirtschaft.

VERKEHR 
Wir stehen für unser Auto als Fortbewegungsmittel 
Nummer 1 im ländlichen Raum.

BILDUNG
Bildung ist der Schlüssel zu unserer Zukunft.

GESUNDHEIT
Gesundheitsversorgung muss auch im ländlichen Raum 
erhalten bleiben.

ENERGIE
Die Menschen mitnehmen, statt sie zu überfordern 
 – mit Anreizen statt Verboten.

GESELLSCHAFT 
Arbeit muss sich wieder lohnen.

TRETEN SIE MIT UNS IN KONTAKT!
CSU-KREISVERBAND MILTENBERG
Mariengasse 6
63911 Klingenberg-Röllfeld

Telefon		09372/10911
Telefax		09372/134678
E-Mail 	 csu-kv-miltenberg@t-online.de

	 csu-miltenberg.de
	 facebook.com/csu.kreis.miltenberg
	 instagram.com/csu.kv.miltenberg

STIMMZETTEL ZUR 
STIMMZETTEL ZUR  

LANDTAGSWAHL 

Erststimme für die Wahl  

einer oder eines  

StimmkreisabgeordnetenA
Sie haben 1 Stimme

Wahlkreisvorschlag Nr. 1 

Christlich-Soziale Union 

in Bayern e.V. (CSU) 

Wahlkreis

Stimmkreis
 

 

 Unterfranken 

 Miltenberg

LANDTAGSWAHL 

Zweitstimme

einer oder eines 

WahlkreisabgeordnetenB
Sie haben 1 Stimme

Wahlkreisvorschlag Nr. 1 

Christlich-Soziale Union 

in Bayern e.V. (CSU) 

Wahlkreis

Stimmkreis
 Unterfranken 

 Miltenberg

MARTIN STOCK

Sulzbach am Main JENNIFER 

RUDOWICZ

Niedernberg109

LISA 
STEGER
Miltenberg110

STIMMZETTEL ZUR 
STIMMZETTEL ZUR  

BEZIRKSTAGSWAHL  

Erststimme für die Wahl  

einer oder eines  

StimmkreisabgeordnetenA
Sie haben 1 Stimme

Wahlkreisvorschlag Nr. 1 

Christlich-Soziale Union 

in Bayern e.V. (CSU) 

Wahlkreis

Stimmkreis
 

 

 Unterfranken 

 Miltenberg

BEZIRKSTAGSWAHL  

Zweitstimme

einer oder eines 

WahlkreisabgeordnetenB
Sie haben 1 Stimme

Wahlkreisvorschlag Nr. 1 

Christlich-Soziale Union 

in Bayern e.V. (CSU) 

Wahlkreis

Stimmkreis
 Unterfranken 

 Miltenberg

MICHAEL SCHWING

Röllbach




